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Slk-irsiimzeM
Als die internationalen Sachverständigen unter dem Vor¬

sitz des Generals Dawes vor nunmehr drei Jahren ihren
Bericht einreichten, fügten sie in aller Bescheidenheit hinzu,
sie könnten die empfohlene Lösung nur als ein Provisorium
bezeichnen, das erst später in endgültige Form gebracht
werden müsse. Der Generalagent für die Reparationszah¬
lungen, der Amerikaner Parker Gilbert , hat denn auch auf
ein endgültiges Urteil über die Durchführbarkeit des Dawes¬
planes verzichtet , bis die sogenannte „Normalleistung " er¬
reicht sein wird . Das wird erst ab 1 . September 1928 der
Fall sein. Immerhin waren alle Beteiligten bestrebt, bereits
aus den Erfahrungen der ersten Jahre Schlüsse zu ziehen.
Reichsfinanzminister Dr . Köhler hat in seiner großen Haus - ,
haltsrede vom 16. Februar seine lleberzeugung dahin ge- j
äußert , der Dawesplan müsse revidiert werden , da Deutsch- s
land seinen Außenhandel nicht in dem Maße erweitern i
könne, wie das notwendig sei , um die hohen Raten an das i
Ausland zahlen zu können. Im Gegensatz dazu hat ein Mit - f
glied der damaligen internationalen Sachverständigenkom- !
Mission , der amerikanische Bankier Robinson , versichert , das s
Dawesprogramm könne ohne Mühe abgewickelt werden , j
Robinson hat seinen Landsleuten die Anlage ihres Kapitals j
in Deutschland besonders warm empfohlen. Er hat darauf i
aufmerksam gemacht , daß die Annuitäten (die jährlichen
Zins - und Tilgungsraten ) deswegen besonders gesichert s
seien, weil Deutschland ja darüber hinaus Barüberweisun - !
gen an das Ausland vornehmen müsse. In der Tat hat jeder i
private Geldgeber des Auslandes mehr Aussicht , daß ihm l
die Geldansprüche in voller Höhe erfüllt werden , als die '

Regierungen der Reparationsländer . Im Londoner Abkom - ^
men vom 30 . August 1924 ist ein Passus enthalten , der die s
Barüberweisungen von Reparationsbeträgen an die Be- s
dingung knüpft, daß dadurch für die Wirtschaft , die Finan - s
zen und die Währung Deutschlands keine Gefahr herauf - !
beschworen werden darf . Wenn also die Summe der privaten !
deutschen Geldüberweisungen an das Ausland so groß ist , k
daß eine Reparationsüberweisung ohne solche Gefahren !
nicht mehr vorgenommen werden kann, so muß eben auf k
eine solche Reparationsüberweisung verzichtet werden . f

Es ist eigentlich unverständlich, wie der Bankier Robin - f
son inbetresf der Durchführung des Dawesprogramms so i
optimistisch sein kann, wenn er sich bei der Empfehlung der >
Kreditgabe an Deutschland auf den Vorrang beruft , den der j
privatwirtschaftliche Schuldendienst vor dem öffentlichen i
haben wird . Je mehr Geld die Amerikaner in Deutschland !
anlegen , umso größer werden diese privaten jährlichen Geld- t
Überweisungen und umso geringer wird die Aussicht , daß ein !
erheblicher Teil der auf dem Reparationskonto angesam- ,
mellen Gelder an die empfangsberechtigten Staaten über- -
wiesen werden kann . Allerdings kommen neben den Bar-
überweijungen auch Sachlieferungen in Betracht . Sachlie-
ferungen wirken aber wirtschaftlich und finanziell nicht we¬
sentlich anders als Barzahlungen . Wir müssen damit rech¬
nen , daß bei verstärkten Sachlieferungen auf Reparations¬
konto die Menge der freien und bezahlten Ausfuhr deutscher
Waren und damit auch der Ertrag unseres Ausfuhrgeschäfts
einschrumpfen werden . Es ist daher falsch, in der öffent¬
lichen Meinung der Welt den Eindruck hervorzurufen , als
sei die Durchführbarkeit des Dawesplanes durch die bisher i
gemachten Erfahrungen bewiesen . — Eine Berliner Zeitung !
teilte kürzlich mit , die Reichsregierung erwäge, den Wün - !s
schen der Reparationsmächte inbezug auf eine bessere Siche - )
rung der Reparationsllberweisungen entgegenzukommen, in- E
dem sie die Reichspost in eine Aktiengesellschaft nach dem s
Vorbild der Deutschen Reichsbahngesellschaft umwandle und r
den Reparationsmächten unmittelbare Ansprüche auf die ^
Einkünfte dieser Gesellschaft eröffne. Daneben sollten die »
Einkünfte aus dem Branntweinmonopol und dem Zucker !
erhöht und ein Tabakmonopol eingeführt werden . Die r
Reichsregierung hat diese Behauptung bestritten . Es würde ' l
ja auch an der Erfüllbarkeit des Dawesplanes dadurch nichts -
andern, daß die Mittel aus andern Quellen des deutschen ^
Wohlstandes geschöpft würden , — wenn der deutsche Wohl - i
stand in seiner Gesamtheit eben nicht ausreicht . I

Das französische Echo , j
Paris , 19 . April . Die Pariser Blätter beschäftigen sich -

mit den Aeußerungen Stresemanns in einem Zeitungs - !
ortikel über die Räumung der Rheinlande . Der nationa - !
Astische „Gaulois " zählt die angeblichen Zugeständnisse der >
Verbündeten auf und meint dann , Deutschland komme der i
Appetit beim Essen . Frankreich habe sich allein wieder auf - !

gerichtet, und nunmehr beeile sich Stresemann , der schlaue
Fuchs , die frühere Rheinlandräumung auf das Gebiet des
Gefühls zu bringen . Vom „Gaulois " wird der Gedanke
abgelehnt , daß Frankreich die Initiative ergreifen und selbst
die Bedingung für eine vorzeitige Räumung nennen soll,
in dem Augenblick , wo die französische Wirtschaft damit zu
kämpfen habe , sich den neuen wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Bedingungen des befestigten Franken anzupassen und
wo seine Armee noch in voller Neuordnung sich befinde und
wo man kurz vor den Kammerwahlen politisch im Ungewis¬
sen taste . Frankreich stehe einem Deutschland gegenüber, das
wirtschaftlich und finanziell wieder hergestellt sei , dessen
militärische Kräfte wieder erstarkt seien und das man von
jeder Kontrolle entbunden habe . Es wäre unter diesen Um¬
ständen unsinnig , wenn Frankreich auf die letzte Sicherheit
verzichten würde , die ihm im Vertrag von Versailles ge¬
laffen sei . Der Artikel Dr . Stresemanns ist nach dem „Gau¬
lois " eine Warnung . Anderer Meinung ist die linksstehende
„Volente "

, die Dr . Stresemanns Aeußerungen uneinge¬
schränkte Zustimmung spendet. Wenn der Reichsaußenmini¬
ster sage , daß die Rheinlandbesetzung unter den gegenwär¬
tigen Umständen einen Widersinn darstelle , könnten die
Franzosen diese Auffassung nur billigen . Frankreich habe
selbst ein Interesse daran , Koblenz und Mainz sobald wie
möglich zu verlassen, um gewisse handgreifliche Gegenlei¬
stungen zu erhalten . Diese Angelegenheit sei ein klarer
Tausch.

ImMraWerZMlidiag i« Heidelbuz
Heidelberg, 19 . April . Während der Osterfeiertage fand

in Heidelberg der Reichsjugendtag der demokratischen Ju¬
gend statt . Die Veranstaltung nahm ihren Anfang mit
einer Sitzung des Bundesvorstandes . Dann fand eine Füh¬
rerratssitzung statt , die der Vorsitzende des Reichsbundes der
demokratischen Jugend , Reichstagsabgeordneter Lemmer,
mit einer politischen Rede eröffnete , in der er sich mit schar¬
fen Worten gegen den Kurs der neuen Reichsregierung
wandte . Besonders kritisierte er die Personalpolitik des
Ministers von Keudell. Weiter wies er darauf hin , daß die
republikanischen Kreise schon jetzt mit der Vorbereitung des
nächsten Wahlkampfes beginnen müßten , in dem die grund¬
sätzliche Entscheidung darüber fallen werde, wer in der
Republik die Macht haben soll. Dr . Hugo Buschmann-Berlin
sprach über die europäische Idee und die europäische Politik.
Es werde heute eher zu viel als zu wenig für den europäi¬
schen Gedanken geredet . Denn es bestehe die Gefahr , daß
es bi diesen Kundgebungen bleibe, und wenn nicht eine
europäische Politik praktisch die Entwicklung weiterführe,
die Enttäuschung der von der Idee hingerissenen Massen um
so schlimmer wirke. Viel wichtiger als Kundgebungen für
den europäischen Gedanken sei deshalb die Ueberelgung , wie
weit eine europäische Politik wirtschaftlich, bevölkerungs¬
politisch und handelspolitisch zu begründen sei . Am Abend
war im Schloßhof eine Begrüßungsfeier , bei der u . a . der
badische Landtagsabgcordnete Hofheinz sprach . Am Abend
des ersten Osterfeiertages fand am Grabe des ersten Reichs¬
präsidenten Ebert eine Trauerfeier statt , an der viele Tau¬
sende teilnahmen . Reichstagsabgeordneter Lemmer hielt die
Gedenkrede . Er gedachte auch des Wirkens Ludwig Franks,
der zusammen mit Ebert das Verdienst habe, die deutsche
Arbeiterschaft in die deutsche Nation hineingeführt zu haben.
Nach dieser Kundgebung war ein Fackelzug durch die Stra¬
ßen Heidelbergs zur Stadthalle . Dort sprach Dr . Otto
Stündt vor den brennenden Fackeln Worte des Bekennt¬
nisses zur großen deutschen sozialen und demokratischen Re¬
publik . Es folgte gemeinsamer Gesang des Deutschlandliedes.

Rykow über -ie Politik der
Sowjetunion

Moskau , 19 . April . In einem dem RStekongreß erstatteten
Bericht erklärte Rykow : Durch die internationale Lage und die

zunehmende Aktivität sowjetfeindlicher politischer Gruppen wird
eine erhebliche außenpolitische Spannung geschaffen . Wieder¬
holte Versuche, einen Antisowietblock zu bilden und einen mili¬

tärischen Konflikt zwischen der Sowjetunion und China zu pro¬
vozieren , schaffen eine überaus verwickelte Lage und bedrohen
die Sache des Friedens . Der Stand der englisch -sowjetrussischen
Beziehungen kennzeichnet am besten die gespannte internatio¬
nale Lage . Zudem die,englische Regierung ihre Note absandte,
verfolgt sie den Zweck,

'
die westeuropäischen Staaten gegen die

Sowjetunion zusammenschließen In diesem Sinne hatte die
Note einen gewissen Einfluß auf die italienische Regierung , die
das bessarabische Protokoll ratifizierte , das vom Standpunkt der

vowlerregrerung der Rechtsverbindlichkeit entbehrt . In der san¬
ier! Zeit seines Bestehens war der Völkerbund lediglich ein Werk¬
zeug zur Festigung der Herrschaft gewisser Staaten über andere.
Der Völkerbund hat in der Lage in China nicht eingegriffen.
Die Sowjetunion bezweifelt , daß vom Völkerbund einberufene
Abrüstungskonferenzen wirklich auf den Frieden Hinzielen . Die
Sowjetunion ist bereit , gänzlich abzurüsten , falls alle Mächte
dies tun . Die vor kurzem im englischen Parlament aufgestellte
Behauptung , daß die Sowjetunion sich angeblich sehr intensiv
»um chemischen Kriege rüste, ist unwahr . Die Lage der Sowjet¬
union in China sei dank der Anerkennung der Souveränitäts¬
rechte Chinas fester und ungefährdeter als die Lage jeglichen
anderen Landes , ungeachtet der organisierten Provokation von
Seiten der Pekinger Polizei und der Truppen Tschangtsolins.

Zu den Beziehungen zwischen Sowjetrußland und Deutschland
erklärte Rykow , daß diese Beziehungen nach dem Rapallovertrag
erheblich ausgebaut und gefestigt wurden . Die Sowjetregierung
gebt davon aus , daß Deutschland sich nicht zrk feindlichen Aktio¬
nen ausnutzen lassen wird . Die Gewährung eines 300 Millionen-
Kredites von Seiten Deutschlands an die Sowjetunion erweist,
daß die Freundschaftspolitik , die von beiden Regierungen nach
Rapallo durchgefllhrt wird , sich auf dem Gebiete wirtschaftlicher
und kultureller Beziehungen vollkommen bewährt.

Von besonderer Bedeutung für die Politik der Sowjetregie¬
rung sind die Randstaaten und Polen , denen gegenüber die Sow¬
jetregierung die Politik des Friedens durchführt , die sie durch
Earantievakte zu festigen sucht . Ein Hindernis ist daraus er¬

wachsen, daß Polen die Rolle eines Garanten spielen wollte . Auf
eine derartige Verhandlungsmethode konnte die Sowietregie-
rung nicht eingeben . Die Sowjetunion ist bestrebt , die baltischen
Staaten für die Entwicklung ihrer Wirtschaftsbeziehungen zur
Sowjetunion zu interessieren und diese wirtschaftlichen Bande zu
festigen und zu entwickeln.

Neues vom Tage.
. Die polnische Anleihe in Amerika

l> ris , 19. April . Wie „Matin " berichtet, hat Polen vor
einigen Tagen in Paris seine Verhandlungen mit Amerika

wegen Aufnahme einer 70 Millionen -Dollaranleihe zur
Konsolidierung seiner Währung und zum Wiederaufbau
seiner Wirtschaft abgeschlossen. In einigen Tagen werde der
Abschluß offiziell bekanntgegeben werden.

Der schweizerische Schulfachmanr» für Ostoberschlesien
Luzern , 19. April. Der Schulinspektor des Kantons Lu¬

zern , Maurer , ist zum schweizerischen Schulfachmann für die
gemischte Kommission für Ostoberschlesien ernannt worden.
Er wird dem Präsidenten dieser Kommission als Sachver¬
ständiger für die Prüfung der Eignung der Kinder zum
Besuch der Minderheitsschulen in Ostoberschlesien auf Grund
der Beschlüße des Völkerbundsrates beigegeben.

Die Antwort auf die Note Tschens
London. 19 . April . „Westminster Gazette" will wißen,

daß die Ueberreichung einer neuen Fünfmächtenote an die
Kantonregierung unmittelbar bevorsteht, in der erklärt
wird , daß die Mächte, wenn ihre Forderungen nicht prompt
erfüllt werden , Sanktionen zur Anwendung bringen.

England und die albanische Krise
London , 19 . April. Die „Times" schreiben: Mit brutaler

Offenheit hat Mussolini die Anregung des englischenAußen¬
ministers zurückgewiesen, in direkten Verhandlungen mit
Belgrad die italienisch -südslawischen Kontroversen über Al¬
banien beizulegen . Die bisherige Haltung der italienischen
Regierung habe Grund zu der Hoffnung gegeben , daß die
Ratschläge der westlichen Mächte zu einem Erfolg führen
würden . Die heutige Weigerung Mussolinis , über den Pakt
von Tirana überhaupt zu diskutieren , rufe in Paris und
noch mehr in London große Enttäuschung hervor . Wird die
italienische Regierung die gegenwärtige Politik beibehalten,
durch die alle direkten Verhandlungen zwischen Rom und
Belgrad aussichtslos gemacht werden , so müssen andere Mit¬
tel gefunden werden , den Disput zu schlichten . Man darf
hoffen , daß Mussolini genug Realist ist, um zu verstehen,
daß seine unbeugsame Haltung nicht gerade zu der allge¬
meinen Klärung der italienisch-südslawischen Situation füh¬
ren kann, die das gemeinsame Jntereße Europas unbedingt
erfordert.

Das Voraehen gegen die Kommunisten in Kanton
London , 19 . April . Wie Reuter aus Kanton meldet , wur¬

den bei den gestrigen Kämpfen mit den Kommunisten in
Kanton ungefähr 1VÜ Kommunisten getötet und 1300 ver¬
haftet . Es wurde viel Munition erbeutet . In . der Stadt
herrscht gegenwärtig Ruhe . Auch in Schanghai wurde dis
kommunistische Agitation durch die Truppen Tschangkaischcks
unterdrückt. Es verharren nur noch verhältnismäßig wenige
Arbeiter im Ausstand.
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Der Landmam ;
muß auch im Frühjahr und Sommer , wenn die Arbeit
draußen noch so sehr drängt , auf dem Laufenden sein ! Un- ^
sere Zeitung berichtet kurz und bündig über alles Wissens- i
werte und macht es dem Leser möglich , sich schnell zu

'

orientieren ! Man vergesse deshalb nicht , die rechtzeitige
Bestellung unserer Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den
Tannen " für den Monat Mai!

Aus Stadt und Land- ?
r

Altensteig , den 20 . April 1927 . :

— Orts - und Richtungsschilder. Die Ministerialabteiluno f
für den Straßen - und Wasserbau hat im Auftrag des Zn ;
nenministeriums mit dem Allgemeinen Deutschen Automo- '
bilklub eine Vereinbarung über die Aufstellung von Orts¬
und Richtungsschildern innerhalb Württembergs abgeschlos- i
sen . Danach übernimmt der Allgemeine Deutsche Automobil - !
klub die Lieferung und Aufstellung von Ortsschildern sowie ;
von Richtungsschildern innerhalb der Ortschaften im Zuge !
der dem Durchgangsverkehr dienenden Wegestrecken . Die Es-,

'
nehmigung zur Aufstellung und Belassung der Orts - und s
Richtungsschilder erstreckt sich auf die Dauer von zehn Iah - !
ren . Die staatlichen Polizeiämter und die Eemeindepolizei- ^
behörden find beauftragt worden , der Verhütung und Der- z
folgung von Beschädigungen der zur Aufstellung gelangen - ,
den Schilder und der Warnungstafeln für den Kraftfahr - s
zeugoerkehr besondere Aufmerksamkeitzuzuwenden. >

Einlösung der Baden -Dollars . Die im Oktober !
1923 vom Lande Baden ausgegebenen Eoldschatzanwei- ?
sungen (Baden -Dollars ) werden aus den 2 . Mai 1927 zur !
Einlösung aufgerufen . Sie werden bei der Bad . Staats - ;
schuldenverwaltung in Karlsruhe zum Kurs von 4,20 RM . >
gleich 1 Dollar , die Stücke zu 1 und 2 Dollar zuzüglich der :
aufgelaufenen Zinsen — eingelöst. ^

— Streifdienst für den Bahnschutz . Bei der Reichs- -
bahndirektion Stuttgart werden ab 1 . Mai für den Bahn - j
schütz fünf Streifbezirke gebildet und zwar in Stuttgart i
mit elf, in Ulm mit sechs , in Tübingen mit 6, in Heilbronn -
und Aalen mit vier Bediensteten . Die Streifen bestehen -
jeweils aus zwei Mann oder einem Mann mit Polizei - ;
Hund . Zu den Aufgaben des Streifdienstes gehören : Auf- !
rechterhaltung von Sicherheit , Ruhe und Ordnung , Schutz
der Bahnanlagen , Gebäude , Fahrzeuge und Vorräte , die s
Begleitung von Zügen , Ueberwachung der Sicherheit der i
Reisenden und des Gepäcks , Absperrung von Bahnanlagen i
bei besonderen Anlässen, Hilfeleistung bei Unfällen und i
Feuersgefahr , Unterstützung des Fahndungsdienstes , über - j
wachung des Veförderungsgutes . Die Streifer tragen ,
Dienstkleidung mit Armbinde und Aufschrift „Bahnpoli - s
zei "

. Sie sind mit Pistole und Gummiknüppel sowie Poli - .!
zeipfeife und sechs Knallkapseln ausgerüstet . In Stutt - (
gart ist eine ständige Wache im Hauptbahnhos eingerichtet . ^

Calw , 20 . April . Der in weiten Kreisen hochgeschätzte s
Oberpräzeptor Baeuchle konnte gestern seinen 70jähri - ^
gen Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische feiern . i
Es wurden ihm aus diesem Anlaß zahlreiche Ehrungen !
zu teil . > ;

Gräfenhuusen , 19 . April . (Brandfall .) Heute früh um t
halb 2 Uhr wurde die Einwohnerschaft durch Feuerlärm (!
aus dem Schlafe geschreckt . Die Scheuer von Eoldarbei - ;
ter Gottlob Becht stand in Flammen . Rasch war die -

Feuerwehr zur Stelle ; ihrem energischen Eingreifen ist es
zu danken, daß außer der Scheuer, die völlig ausbrannte —
es stehen nur noch die Umfassungsmauern — das wütende
Element nicht weiter um sich griff . Die Entstehungsur¬
sache ist nicht bekannt.

Mötzingen , 18 . April . (Amtsjubiläum .) Herr Schult¬
heiß Hagenlocher darf am 29 . d . M . auf eine 25jährige
Amtstätigkeit zurllckblicken und es werden aus diesem An¬
laß die örtlichen Kollegien sowohl als auch die Eemeinde-
und Körperschaftsbeamten des Bezirks am 30 . April zu¬
sammentreten , um dem Jubilar ihre Glückwünsche darzu¬
bringen und mit ihm einige frohe Stunden zu verleben.

Sulz a . N. Zn dem Orte Dettenhausen im Glatt¬
tal wird seit mehreren Tagen das zweijährige Söhnchen
des Gipsers Trick vermißt. Das Kind ist wahrscheinlich
in die Glatt gefallen und von den angeschwollenen Fluten
des Flusses mit fortgerissen worden.

Reutlingen , 19 . April . (Abgestürzt .) Bei der Neuan-
legun'

g der Starkstromleitung Pfullingen -Tübingen verun¬
glückte ein Arbeiter der Württ . Landeselektrizitäts A .-E .,
als er in halber Höhe der Achalm damit beschäftigt war,
einen Leitungsdraht zu ziehen. Der Draht blieb in einem
Baum hängen und beim Lösen desselben stürzte der Arbei¬
ter ab . Er erlitt schwere innere Verletzungen , die seine
Ueberführung ins hiesige Bezirkskrankenhaus bedingt
haben.

Korntal . (Eugen Zimmermann f .) Am Ostersonn¬
tag früh verschied hier nach längerer Krankheit im 65.
Lebensjahre der über die Grenzen des engeren Vaterlan¬
des hinaus durch seine Evangelisationsvorträge in evange¬
lischen Kreisen bekannte und geschätzte Evangelist
Eugen Zimmermann. Der Verstorbene entstammt
der Familie des Flaschnermeisters Zimmermann in Stutt¬
gart , aus welcher eine Reihe tüchtiger , im öffentlichen Le¬
ben hervorragender Männer hervorging . Mit seltener
Energie und Beredsamkeit widmete er sich der Aufgabe
der Erweckung und Neubelebung des evangelischen Glau¬
bens mit großem Erfolg und genoß in den evangelischen
Kreisen des Landes bedeutendes Ansehen. Seine Beerdi¬
gung findet am Mittwoch nachmittag im neuen Friedhof
in Korntal statt.

Stuttgart , 19 . April . (Dritter Nachtrag zum Staatshaus-
haltsgesetz . ,̂ Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Mit
Schreiben des Staatsministeriums vom 11 . April d . Zs . ist
dem Präsidium des Landtages der Entwurf eines Dritten
Nachtrags zum Staatshaushaltsgesetz für 1926 und 1927 zu¬
gegangen.

Der Osterverkehr. Der Reiseverkehr über die Oster¬
tage war ziemlich lebhaft . Namentlich die Abendzüge am
Ostermontag waren trotz zahlreicher Vorzüge außerordent¬
lich stark besetzt . Der Verkehr hat sich glatt abgewickelt und
von Unfällen ist nichts bekannt geworden.

Lohnkündigung in der Ziegeleiindustrie.
Die Arbeitnehmer in der württ . Ziegeleiindustrie haben das
bestehende Lohnabkommen gekündigt. Die Ziegeleibesitzer
lehnen indessen die gestellten Forderungen betr . eine Er¬
höhung der Löhne um 17—24 Prozent ab.

Jubiläum der Stadtgarde. Die Stuttgarter
Städtgarde zu Pferd , die am 22 . März 1662 gegründet
wurde , feiert in den Tagen vom 28 . bis 30 . Mai das Jubi¬
läum ihres 275jährigen Bestehens.

Unfälle. Beim Abladen von Glaskisten siel in der
Böblingerstraße eine solche einem 37 Jahre alten Glaser»
meister auf den linken Fuß . Er erlitt eine erhebliche Ver¬
letzung , die seine Verbringung nach dem Marienhospitak
notwendig machte . -

Erklärungen Breitscheids in Lyon
Paris , 19 . April . Auf dem Bankett des Kongresses der

Sozialistischen Partei in Lyon erklärte u . a . der Reichstags¬
abgeordnete Dr . Vreitscheid , die Räumung des
Rheinlandes und des Saargebietes sei un¬
bedingt notwendig für die endgültige Wiederherstellung
des Friedens . Die Besetzung sei eine Anomalie und eine
Gefahr für den Frieden . Die deutsche Sozialdemokratie
unterstütze die Außenpolitik der deutschen Regierung , weil
sie wisse, daß Stresemann den Frieden wolle und daß er
die Politik betreibe , für die die Sozialdemokraten einge¬
treten sind . Leon Blum erklärte in seiner Erwiderung:
Was die Räumung des Saargebietes und des Rheinlan¬
des anbetrifft , haben wir vollkommen die gleichen An¬
sichten, wie die deutschen Sozialdemokraten , denn wir wis¬
sen, daß der Friede nicht hergestellt werden kann , ohne
daß diese beiden schwerwiegenden Fragen geregelt sind.

Anschlußkundgebung der österreichischen Sozialisten
Wien. 19. April . Im Rahmen eines großen Sportfestes'

veranstaltete die Sozialdemokratische Partei eine Anschluß¬
kundgebung. Das sportliche Ereignis war ein Fußballänder¬
kampf zwischen ausgewählten sozialdemokratischen Mann¬
schaften Deutschlands und Oesterreichs , wobei Deutschland
mit 3 :1 siegte. In seiner Ansprache während einer Spiel¬
pause erklärte Nationalrat Deutsch, wenn ein Habsburger
Len ungarischen Königsthron besteige, so ist auch in Oester¬
reich die Republik bedroht. Dann aber ist die sofortige Pro-
klamierung des Anschlusses die einzig mögliche Rettung.
Reichskanzler a . D . Hermann Müller führte in seiner Rede
u . a . aus , er kenne auch Grenzen, die nicht trennen . Angeb¬
lich sollten die Verträge von Versailles und St . Germain
das Selbstbestimmungsrecht der Völker lösen . Aber für das
deutsche Volk ist dieser Gedanke nicht durchgeführt worden.
Ich kann Ihnen versichern , daß im alten Reich alle Parteien
von rechts bis links im Ziel zum Abschluß einig sind . Man
soll aber die Geduld des deutschen Volkes nicht zu lange
mißbrauchen. Die Republik in Deutschland steht fester
denn je.

Die dritte chinesische Regierung
London, 19 . April . „Times " berichtet aus Schanghai:

Eine von General Tschangkaischek einberufene Kuomintang-
Konferenz verkündete in öffentlicher Sitzung die formelle
Errichtung einer neuen Regierung in Nanking. An die ver¬
schiedenen Organisationen und an die Schanghaier Gilden
und die Handelskammer sind Befehle übersandt worden , zur
Feier der neuen Regierung eine Versammlung abzuhalten.

Rücktritt des ägyptischen Kabinetts
Kairo , 19 . April . Das ägyptische Kabinett ist zurückgetrr-

ten . Veranlassung gab eine Abstimmung in der Kammer,
in welcher die Zahlulpartei gegen die Regierung stimmte.
Der Premierminister erklärte , daß insbesondere die stän¬
digen Angriffe auf die Wirtschaftspolitik des Kabinetts die
Er ; :

'
; terung der Regierung herbeigeführt hätten.

Aufstand in Mexiko
Beriln " T April . Nach Berichten aus Mexiko ist der nord-

nexikanijch . iZtaat Chihuahua im Aufstand gegen die Bun-
Sesregierung. Der Gouverneur des Staates Almeida habe
ich an die Spitze der Aufständischen gestellt, die sich an-
chickten , den Vundestruppen in den Bergen bei Sankt Bue«
«wentura Widerstand zu leisten.

Zusammenstoß zweier Straßenbahnzüge
Amsterdam, 19 . April . Gestern abend erfolgte bei

Leyden ein Zusammenstoß von zwei aus je einem Trieb¬
wagen und zwei Anhängern bestehenden Straßenbahnzü¬
gen, die mit Ausflüglern voll besetzt waren . Insgesamt
wurden etwa 35 Personen verletzt, darunter fünf schwer.

Die Frau des Adjutante«
Roman von Fr . Lehne

Nachdruck verboten.
22 Fortsetzung

„Nein , Lonny , niemals ! Wir hatten ja gar keine
Gelegenheit dazu !"

„Und doch mutz er dich lieben ! Sonst hätte er dich
doch nicht erwählt, " sagte Leonie . Ein irres Lächeln
zerrte die roten Lippen von den glänzenden Zähnen.

Klang es nicht wie Hohn ? Aber nein — das war
es doch gewitz nicht ! Denn Leonie schloß die Freundin
fest in ihre Arme , drückte sie an ihre heftig atmende
Brust und stieß mit halb erstickter Stimme hervor:
„Meinen Glückwunsch, Vögelchen ! Ich freue mich
mit dir !"

Der Neid drohte sie fast zu zerfressen . Fühlte sie
doch , wie sie ihn noch liebte ! Aufgeben konnte sie ihn
— aber nicht an eine andere verlieren . Er sollte nur
an sie denken — sollte einsam bleiben ! Sie wollte ihre
Macht über ihn behalten!

War das alles nicht zum Lachen , nicht eine große
Komödie-

„Deshalb hast du auch den armen Benno abge¬
wiesen ? Er war so unglücklich — wie von Sinnen.
Mein größtes Glück wäre es gewesen, dich mir noch
näher verbunden zu wissen, Vögelchen — und ich
glaubte , ich glaubte - . Es hat mir wirklich sehr
enttäuscht , fast meinte ich , dir böse zu sein ."

„Lonny , ich liebte deinen Bruder doch nicht !" ent-
gegnete Jolantha mit niedergeschlagenen Augen.

„Und Altorf liebst du ?"

„Hätte ich sonst seine Werbung angenommen ? "

„Ach ja , du bist in der glücklichen Lage, deinem
Herzen folgen zu können . Und er liebt dich auch ?"

„Weshalb hätte er mich sonst begehrt ? Er , der
überall hätte anklopfen können ! Mir war es selbst
so überraschend —" In Leonies Augen blinkten Trä¬
nen . Jolantha empfand peinlich das gezwungene Be¬
nehmen der anderen , das versteckt Feindselige — und
sie war dock mit so übervollem Herzen gekommen!

Merklich kühler klang ihr Abschiedsgrutz; sie wollte
nicht länger stören.

Leonie nahm sich zusammen . „Nun bist du mir
böse , Vögelchen ! Verzeih mir — doch ich dachte , jetzt
braucht sie dich nicht mehr . Jetzt hat sie jemand an¬
deren , der ihr Denken ausfüllt — und ich bin wieder
allein und so überflüssig ! Das macht mich traurig , du
kannst das freilich nicht begreifen ."

Schnell war Jolantha wieder versöhnt . Wenn das
der Grund von Leonies seltsamem Benehmen war!
Sie ahnte ja nichts Hinterhältiges . „Nein , Lonny —
das darfst du nicht denken ! Im Gegenteil — wenn
ich erst verheiratet bin" — eine lichte Röte färbte ihre
Wangen — „dann mußt du sehr viel bei mir sein !"
sagte sie ehrlich.

Leonie lächelte — ein gefährliches , böses Lächeln
— und als die Tür sich hinter dem blonden Mädchen
geschlossen , ballte sie die Hände . -

Jolanthas Tage waren jetzt voll ausgefüllt . Sie
war unendlich glücklich und mit ihrer frischen Heiter¬
keit erfüllte sie das Haus . Dem Großvater wurde das
Herz weit , er sonnte sich selig an dem jungen Glück
seiner Enkelin.

Heinrich von Altorf hatte die Braut den verhei¬
rateten Regimentskameraden vorgestellt , deren Da¬
men sämtlich von dem bescheidenen Mädchen entzückt
waren und ihr mit warmer Herzlichkeit entgegenkamen.

Jeder wußte , daß Jolantha Teschendorf sehr reich
war , und sie bewunderten ihr zurückhaltendes , sich un¬
terordnendes Auftreten . Sie würde gut in den Kreis
passen und weder durch kostspielige Führung des Haus¬
haltes noch durch luxuriösen Toilettenaufwand die
Damen zu übertreffen suchen . Das gab ihnen eine
gewisse angenehme Beruhigung . Nichts wäre pein¬
licher gewesen als ein störendes Element in ihrem
streng abgeschlossenen Kreis.

Und von Onkel Peter Christoph war ein langes
Glückwunschschreiben eingetroffen — auch an den
Oberstleutnant.

Der Besuch bei der Baronin Reinach war nicht zu
umgehen . Doch glücklicherweise hatte es sich gefügt,

! daß beide Damen nicht zu Hause waren . So blieben
? Heinrich die peinlichen Minuten eines Zusammen-

seins mit Leonie in ihrer Wohnung erspart.
Doch wenige Tage später traf er sie im Hause , als

er die Braut besuchen wollte . Es war das erstemal,
daß sie sich nach seiner Verlobung wiedersahen . Ganz i
unvermutet war sie zur Korridortüre herausgetreten!
— als ob sie auf ihn gewartet hätte.

„Du Haft dich ja schnell getröstet !" sagte sie leise:
- und ihre Augen bohrten sich in sein Gesicht . „In Jo -̂

lanthas Armen hast du mich recht bald vergessen !"
! Sie lächelte in betörender Weise.
^ „Leonie , ich bitte dich, wenn dich jemand Hörtels
^ Ängstlich sah er sich um . „Es war dein eigener;' Wille - "
r Sie lächelte, als er sie noch „du" nannte . Er wußte!
( es wohl gar nicht.
l „Wohl gab ich dich frei — für dich, aber nicht für^
j eine andere ! Doch diese andere hatte viel Geld ! Hein - :
! rich von Altorf ist ein guter Rechenmeister — meine!
I Hochachtung!"

^Willst du etwa beschwören, daß du Jolantha liebst j
— so liebst wie mich ?"

„Um ihres Geldes willen Hab' ich sie nicht erwählt!
— Doch bitte , jetzt gib mir den Weg frei !"

Ganz dicht stand Leonie vor ihm auf der Treppen¬
stufe, ihn am Weiterschreiten hindernd . „Eines will
ich dir noch sagen , Heinrich von Altorf : Wir beide ge¬
hören zusammen — immer ! Und wenn du jetzt gehstz
deine blonde Braut zu küssen , so sollst du denken , ich
bin es !" sagte sie mit scharfer Flüsterstimme.

Ihre exaltierte Art stieß ihn ab . Er sehnte sich
förmlich nach dem reinen , stillen Gesicht seiner Braut.
Mit einer herrischen Bewegung ging er an ihr vor¬
bei, ohne ein Wort zu sagen.

Oben sprach er den Wunsch aus , bald zu heiraten.
Der Oberstleutnant war sehr damit einverstanden , da
er kein Freund eines langen Brautstandes war . Int
Mai schon sollte die Hochzeit sein.

(Fortsetzung folgt .)
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Tübinaen . 19. April) (75 . Geburtstag.) Der frühere tang-
Vorstand der Tübinger Universitäts -Ohrenklimk,

öL ' Ds r W-SMhäq -- . - m 19. April m oll«
8 -einen 75 . Geburtstag . Der Jubilar , der erst vor

"
m sein goldenes Doktor-Jubiläum begehen konnte, er-

ireut sih völliger geistiger und körperlicher Frische.
Reutlingen , 19. April . (Schwerer Sturz .) Bei der Neu-

»nleauna der Starkstromleitung Pfullingen —Tübingen
nalückte ein Arbeiter , als er damit beschäftigt war,

einenLeitungsdraht zu ziehen . Der Draht blieb in einem

Baum hängen, und beim Lösen stürzte der Arbeiter ab . Er

erlitt schwere innere Verletzungen.
Gmünd, 19. April . (Autounfall .) Am Ostersonntag nach¬

mittag verunglückte ein Stuttgarter Kraftwagen etwa 80

Meter vor der Stelle beim Kloster Lorch, wo vor vierzehn
Taaen der Mercedeswagen aus der Kurve geschleudert
wurde Der ziemlich in Fahrt befindliche Wagen wollte

einem über die Straße springenden Kind ausweichen, wurde

dadurch aus der Straße geworfen und mit großer Gewalt

an ein starkes , gußeisernes Brückengeländer geschleudert.
Die Insassen kamen mit dem Schrecken davon.

Rotteuburg , 19 . April . (Zur Erkrankung des Bischofs Dr.

Sproll .) Am Gründonnerstag wurde Bischof Dr . Sproll
(wegen der bereits mitgeteitten Erkrankung ) beim Ponti¬

fikalamt und der Weihe der hl. Oele durch den Weihbischof
der Erzdiözese Freiburg vertreten.

Hailfingen OA . Rottenburg , 19 . April . (Erstochen .) Am
Samstag abend wurde der verh . 17 Jahre alte Steinhauer
Franz Geiger vor seinem Haus nach vorausgegangenem
Wortwechsel von dem 25 Jahre alten Maurer Wendelin

Teufel durch einen Messerstich in die Seite so schwer verletzt,
daß er in die Chirurgische Klinik nach Tübingen übergeführt
werden mußten . Die inneren Verletzungen führten dort

jedoch alsbald seinen Tod herbei . Der Täter hatte vor eini¬

ger Zeit bei Geiger , der sein Vater war , an Reparaturen
im Schuppen und aus dem Dach gearbeitet . Als er am
Samstag erschien , um abzurechnen und Geld abzuholen,
gab es Meinungsverschiedenheiten und heftigen Streit , die

zu einem Handgemenge führten , wobei dann die furchtbare
Tat geschah . Franz Geiger hinterläßt eine Frau und drei
Kinder.

Essingen, OA . Aalen , 19 . April . (Rascher Tod.) Bei dem
gestrigen Fußballwettspiel sank ein Spieler , ein 22jährige:
Schlosser von Hussenhofen namens Müller , um und war
sofort tot . Ein Herzschlag scheint seinem jungen Leben ein
Ziel gesetzt zu haben.

Gräfenhansen, OA . Neuenbürg , 19 . April . (Brand .)
Nachts entstand in der Scheuer des Eoldarbeiters Gottlob
Becht hier Feuer . Die Feuerwehr griff rasch ein, sodatz nu,
ein Teil der Scheuer, die Heu und Stroh enthielt , nieder¬
brannte . Man vermutet Brandstiftung.

Pforzheim, 19. April . (Jäher Tod .) Ein sehr beliebter
Arzt, der 66 Jahre alte Dr . Immanuel Kirn , ist am Sams,
tag vormittag mitten in seiner Tätigkeit vom Tode über¬
rascht worden . Er war in seinem Sprechzimmer beschäftigt,
als ihn ein Herzschlag ereilte . Dr . Kirn stammte aus Stutt¬
gart und kam schon nach zweijähriger auswärtiger Praxis
nach Pforzheim , wo er seit 40 Jahren seinen Beruf als
homöopathischer Arzt ausübte.

Tuttlingen , 19. April . (Autounfall .) In der Nacht aus
Montag verunglückte auf dem Heimweg nach Tuttlingen an
einer scharfen Kurve im Wasserburgertal ein mit vier Per.
sonen besetztes Auto , wobei Wilhelm Storz schwere und sein,
Frau leichtere Verletzungen erlitten . Das hiesige Sanitäts¬
auto verbrachte die Verletzten ins Krankenhaus.

Weingarten , 19 . April . (Herzschlag beim Radfahren .) In
der Frühe des Karfreitags fuhren zwei junge Leute , Musot¬
ter und Schmid, mit dem Rad in der Richtung nach Wil¬
helmsdorf. In der Nähe des Mockenhofs bei SchmalegZ
stürzte Musotter plötzlich vom Rad und blieb regungslos
auf der Straße liegen . Sein Begleiter holte sofort Hilfe,
Die Untersuchung ergab , daß der noch nicht 18 Jahre alte
Musotter einem Herzschlag erlegen war.

Ulm , 19. April . (Schwimmstadion.) Am Ostermontag
wurde in einer besonderen Feier der erste Spatenstich zum
Bau eines Schwimmstadions getan . Nach einem einleiten¬
den Marsch eröffnete der erste Vorsitzende des 1 . Schwimm-
Vereins Ulm, Stadtrat Roßmann , den feierlichen Akt . Ober¬
bürgermeister Schwammberger beglückwünschte den ersten
Schwimmverein zu seinem kühnen Unternehmen und sagt,
die weitere Unterstützung der Stadtverwaltung zu.

Friedrichshafen , 19. April . (Deutsche Industrie -Erfolge .)
In den Maybach-Motorenwerken befinden sich gegenwärtiz
Zwei Eifenbahntriebwagen der dänischen Bahnen zum Ein¬
bau der Maschinenanlagen . , -

Kleine Nachrichten aus aller Welt

Am Grabe des Vaters tödlich verunglückt. Mittags be¬
suchte die 30jährige Frau Grebel aus Verlin -Schöneberg
das Grab ihres verstorbenen Vaters auf dem alten Fried¬
as Potsdam Frau Grebel war gerade dabei , Oster-
mien auf das Grab zu pflanzen , als der starke Westwind
von einem Baum einen Ast herunterschleuderte, der die
Kniende traf und die Schädeldecke zertrümmerte . Sie war
sofort tot.

Eine Hochzeitsgesellschaft im Auto verunglückt. Am zwei¬
en Osterfeiertag hat sich in der Niederlausitz zwischen Fin¬
sterwalde und Luckau eine schweres Autounglück zugetragen.
Ein Lastauto mit einer Hochzeitsgesellschaft aus Sonne¬
walde , die von der Feier in Luckar zurückkehrte , überschlug
mH in einer Kurve und begrub die Insassen unter sich,
sämtliche Teilnehmer der Hochzeitsgesellschaft wurden
verletzt, z . T . lebensgefährlich . Nur die Braut blieb un¬
versehrt . Eine der Verletzten erlag im Laufe des Abends
ihren Verwundungen.

Einsturz eines Fabrikgebäudes . In Limburg in Sachsen
stürzte nachts der hinter dem Verwaltungsgebäude gelegene

ältere Teil der Maschinenfabrik Ernst Saupe ein . Der
Schaden ist bedeutend.

Von einer Granate zerrissen. In Langemark in der Nähe
von Ypern versuchten 2 Arbeiter die Kupferteile von Artil¬
leriegeschossen zu entfernen , die sie auf dem ehemaligen
S ' sächtfelds gefunden hatten . Eine Granate explodierte.
Die Körper der beiden Arbeiter wurden vollständig zerrissen
und ein Dritter wurde tödlich verletzt.

Tödlicher Boxhieb eines 13jährigen . Bei einem freund¬
schaftlichen Boxkampf, der in einem Hausflur in Berlin
ausgetragen wurde , erhielt ein 17jähriger Arbeiter von
einem 13jährigen Schüler einen so heftigen Schlag gegen die
Brust , daß er besinnungslos zusammenbrach. Auf der Ret¬
tungswache konte nur noch der Tod des Arbeiters festge¬
stellt werden.

Doppelmord in Chemnitz. Am Samstag wurden in ihrer
in ihrer gemeinsamen Wohnung in der Josephinenstraße
die 82jährige Witwe Fichtner und ihre ledige 58jährige
Tochter ermordet aufgefunden ,

^

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 18. und IS. Avril

Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires (1 Pap .-Pes .) 1,784 1,788 1,783 1.787
London ( 1 Pfund Sterling) 20,464 20,516 20,462 20,514
Neuyork (1 Dollar) 4,214 4,224 4,2135 4,2235
Amsterdam (100 Gulden) 168,58 169,M 168,5« 168,98
Brüssel ( 100 Belga) 58,62 58,76 58,585 66,725
Italien (100 Lire) 21,165 21,225 21,25 21,31
Kopenhagen (100 Kronen) 112,44 112,72 112,43 112,71
Oslo ( lOO Kronen) 108,83 109,11 109,26 10S.S4
Paris (IM Francs) 16,505 16,545 16,506 16,545
Prag ( 100 Kronen) 12,475 12,515 12,473 12,513
Schweiz (IM Franken) 81,065 81,265 81,045 81,245
Spanien (IM Peseten) 74,55 74,73 74,41 74,59
Stockholm (100 Kronen) 112 .87 113,15 112,88 113,16
Wien (IM Schilling) 59,29 59,43 59,25 69,39

Börsen
Berliner Börse vom IS . April . Nach der langer : Unterbrechung

bringt die erste Börse eine Enttäuschung . Die Spekulation batte mit
einem festen Verlaus gerechnet und hatte dementsprechend am Don¬
nerstag vorgekauft . Durch die inzwischen bekannt gewordenen Monats¬
berichte der Deutschen Bank und der Disconrogesellschaft, die auf einen
ziemlich skeptischen Ton gestimmt sind , scheint das Publikum aber un¬
sicher gemacht zu sein, sodatz die erwarteien Kauforders aus der Pro¬
vinz fast ganz fehlten . Hinzu kommt die weiter steife Veranlagung
des Geldmarktes (Tagesgelü 5)4—7 Prozent . Monatsgeld 8 )4—7)4
Prozents , die die Abgabeneignng der Spekulation verstärkt . Es waren
Kursverluste bis zu 7 Prozent festzustellen. Am Devisenmarkt ist die
schwache Haltung des Jen zu erwähnen.

Märkte
Mannheimer VIchmarkt vom IS . April . Dem Biehmarkt waren zu¬

gefahren 131 Ochsen , 95 Bullen , 440 Kühe und Rinder , 679 Kälber,
47 Schafe und 2852 Schweine . Es notierten : OchsenZll—63, Bullen 30
bis 55, Kiihe 16—51 , gering genährtes Jungvieh 36- 04 , Kälber 54 bis
84 , Schafe 36—46 , Schweine 48—61 . Marktverlaus : mit Grohvieh mit¬
telmäßig , geräumt , mit Kälbern lebhaft , geräumt , mit Schweinen
ruhig , Ueberstanb.

Bunter Allerlei
Das deutsche Erdölgebiet

Einem Erdölverbrauch von 459 810 Tonnen stand im Jahre
1925 eine inländische Erdölgewinnung von 79124 Tonnen gegen¬
über . Nach dem Verlust des Pechelbronner Gebietes im Elsaß
durch den Versailler Vertrag werden die Erdölvorkommen in der
Provinz Hannover , die schon im 17 . Jahrhundert bekannt waren,
in verstärktem Maße aussebeutet . Die gesamte Erdölgewinnung
in der Provinz Hannover wird augenblicklich auf etwa 120 000
Tonnen geschätzt.

Erben gesucht!
Am 17. September vor . Js . verstarb in Neu -Südwales (Austra¬

lien ) etwa 81 Jahre alt , der anscheinend aus Deutschland stam¬
mende Franz Friedrich Rbovver (Rbvver ) . Etwaige Erbberech¬
tigte mögen sich unter Glaubhaftmachung ihrer Ansprüche an
die Reichsstelle für Nachlässe und Nachforschungen im Ausland,
Berlin W . 8, Wilhelmstrabe 61a wenden.

Die Weltpresse
Der „Gotha " bringt eine Ilebersicht über die Zeitungen der

Welt , soweit sie erfaßt werden konnten. Darnach bat Deutsch¬
land ungefähr 3150 Zeitungen , von denen mehr als 2000 täglich
oder mehrmals am Tage erscheinen . Das zeitungsreichste deutsche
Land ist Bayern mit 413 Zeitungen , das zeitungsärmste Thü¬
ringen mit 12 Zeitungen . Berlin hat allein mit Vororten zu¬
sammen mehr als 100 Zeitungen , während Hamburg über 22
Zeitungen verfügt . Nach politischen Parteien eingekeilt , verfügt
das Zentrum über 380 Zeitungen , die Rechte über 720 , den De¬
mokraten stehen 366 und den Sozialdemokraten 142 Zeitungen
zur Verfügung . 1635 Zeitungen sind parteilos oder gehören zu
kleineren Splitterparteien . Damit ist aber das deutsche Zei¬
tungswesen nicht erschöpft ; denn es finden sich in fast der ganzen
Welt deutsche Zeitungen . In der Tschechoslowakei gibt es nicht
weniger als 600 deutsche Zeitungen , d . h . ein Drittel aller dort
erscheinenden Blätter In Rumänien sind 39 Zeitungen deutsch.
In Spanien , Italien , Rußland , in der Türkei und in den ehe¬
maligen deutschen Kolonien finden sich überall Vertreter der
deutschen Presse. In Deutsch -Südwestafrika gibt es z . B . noch 5
deutsche Zeitungen . England bat nur eine einzige deutsche Zei¬
tung , Frankreich mit Elsaß -Lothringen mehr als 20 deutsche
Blätter . Besonders gut ist die deutsche Presse in Amerika ver¬
treten . In der Hauptstadt von Brasilien erscheinen allein 18
deutsche Zeitungen . In Argentinien 9, in Chile 2 und in den
Vereinigten Staaten 28 . Die Schweiz verfügt über 45 Zeitun¬
gen, von denen 27 deutsch sind , Südflawien bat 510 Zeitungen,
darunter 10 deutsche ; Norwegen , Schweden und Dänemark haben
zusammen 1400 Zeitungen , von denen viele deutsch sind . Das
englische Zeitungswesen ist an Zahl geringer als das deutsche,
es umfaßt ungefähr 2400 Blätter , von denen nur 200 täglich er¬
scheinen . In den Vereinigten Staaten dagegen gibt es 21000
Zeitungen , von denen 2400 täglich herauskommen , Frankreich ist
ebenfalls febr reich an Zeitungen , man wird die Gesamtzahl der
für Paris , die Provinzen und die Kolonien erscheinenden Blät¬
ter auf mehr als 5000 berechnen können. Rußland hat nur un¬
gefähr 750 Zeitungen außer 1250 Zeitschriften und Gewerkschafts¬
blättern . Das Land , in dem nur eine einzige Zeitung erscheint,
ist Abessinien; Grönland bat 2 Monatszeitungen . Persien ver¬
fügt über eine täglich erscheinendeZeitung und über 12 wöchent¬
liche oder monatliche . In China gibt es 48 Zeitungen , die viele
hundert Jahre bestehen. Japan bat 400 Zeitungen und mehr als
3000 Zeitschriften . Sogar Samoa und die Fidschi -Inseln haben
Presseorgane , die in der einheimischen Sprache erscheinen. Auch
in Palästina werden verschiedene Blätter herausgegeben , davon
12 in arabischer, 11 in hebräischer und 2 in englischer Sprache.

Oeffentlicher Sprechsaal.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik Übernimmt die

Redaktion nur die preßgesetzliche Verantwortung.)
Erwiderung auf den Artikel in der Beilage der „Schwarz-
wälder Tageszeitung " Nr . 83 : „Eine furchtbare Anklage".

1 . Es handelt sich um einen Hetzartikel gewöhnlichster
Art , dessen Ursprung zweifellos im Ärztelager zu suchen ist.

2 . Wer behauptet , daß die Aerzte von den Krankenkas¬
sen viel zu niedrig bezahlt werden , ist ein frecher Lügner!
Gerade in unserem Bezirk ist der schlagendste Beweis dafür
erbracht , welch hohe Einkommen die Krankenkassen-Eebüh-
renordnung den Aerzten verschafft hat ! Unser Anstands¬
gefühl verbietet es uns , die Zahlen zu veröffentlichen.

3 . Die Krankenkassen sind gesetzlich verpflichtet , ein
Zwanzigstel der Jahresbeiträge verzinslich anzulegen und
so allmählich eine Rücklage in Höhe von mindestens einer
Jahresausgabe nach dem Durchschnitt der letzten 3 Jahre
anzusammeln . Wir halten es für ganz ausgeschlossen , daß
es in Deutschland Kassen gibt , die seit der Inflation diese
Rücklage wieder erreicht haben . Die Kassen brauchen selbst¬
verständlich entsprechende Reserven , damit sie in Zeiten der
Not — siehe die letzte Grippeepidemie — nicht versagen.
Die Rücklage bei unserer Kasse ist mehr als bescheiden!

4 . Unser Verwaltungsgebäude entspricht nur den be¬
scheidensten Anforderungen . Wenn vielleicht bei großen
Kassen da oder dort Verwaltungsgebäude errichtet wor¬
den sind , die einfacher hätten gestaltet werden können,
so berührt dies die Beitragspflichtigen in unserem Bezirk
in gar keiner Weise. Wir geben ja keine Gelder dazu!

5 . Bei unserer Kasse ist kein Beamter in Gruppe 13
eingestuft . Auch anderwärts wacht das Oberversicherungs¬
amt peinlichst darüber , daß keine Gehälter verwilligt wer¬
den, die unangebracht sind.

6 . Die Heilmittelvertriebs -Eesellschaft in Berlin steht
mit unserer Kasse in keiner Beziehung . Diese Verhältnisse,
die uns nicht näher bekannt sind, gehen uns also gar nichts
an-

Die Verwaltung der Allgem . Ortskrankenkasse Nagold.

Anmerkung der Schriftleitung : Daß sich der betr . Ar¬
tikel auf unsere kleinen Kassen nicht bezog , ging klar daraus
hervor.

Letzte Nachrichten.
Die Lohnerhöhungen bei der Reichsbahn

Berlin , 20 . April . Die Mehrbelastung der Reichsbahn
durch die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches be¬
läuft sich, laut „Vossischer Zeitung " nach zuverlässigen
Schätzungen für die 9 Monate des Geschäftsjahres 1927 auf
etwa 50 Millionen Mark . Da dieser Betrag nicht aus den
bisherigen Einnahmen genommen werden kann und an¬
dererseits außerordentliche Mehreinnahmen nicht in Aus¬
sicht stehen , so ist damit zu rechnen, daß eine Kürzung der
Bauvorhaben eintreten wird.

Preußen und das Biersteuer -Eesetz
Berlin , 19 . April . Das Gesetz über die Biersteuerge¬

meinschaft ist jetzt veröffentlicht worden und damit einst¬
weilen formell rechtsgültig geworden . Indessen wird im
preußischen Finanzministerium an einer Klageschrift ge¬
arbeitet , die Preußens Einspruch gegen die Erhöhung der
Biersteueranteile der süddeutschen Staaten begründet . Die
preußische Klageschrift wird , wie der „Demokratische Zei¬
tungsdienst " mitteilt , etwa in 14 Tagen fertiggestellt sein
und dann dem Staatsgerichtshof zugehen.

Polizeiliche Maßnahmen für den Stahlhelmtag
Berlin , 20 . April . Die Aufrufe der Kommunisten zum

Stahlhelmtag in Berlin haben Besprechungen im Poli¬
zeipräsidium veranlaßt , die gestern abgeschlossen wurden.
Laut „Lokalanzeiger " ist man llbereingekommen, daß mit
den stärksten Maßnahmen vorgegangen werden soll, falls
irgendwie die Ruhe gestört werden sollte. Es ist für den
7 . und 8 . Mai die höchste Alarmstufe für die Schutzpolizei,
die politische Polizei und die Kriminalpolizei angeordnet
worden.

Automobilunfall des italienischen Unterrichtsministers
Nom , 19 . April . Der Ilnterrichtsminister Fedele erlitt

bei Formia einen Automobilunfall , bei dem er ziemlich
schwer verletzt wurde . Der Minister wurde sofort in eine
Klinik gebracht und operiert . Er befindet sich gegenwär¬
tig außer Gefahr und dürfte in einigen Tagen wieder voll¬
ständig hergestellt sein.

Die neue nationalistische Regierung in Nanking
Nanking , 19 . April . Zur Feier der Proklamation Nan¬

kings als Sitz der neuen nationalistischen Regierung wurde
heute eine Massenversammlung abgehalten . Es wurden
Entschließungen angenommen , in denen die Ausstoßung
der Kommunisten aus der Nationalistischen Partei und die
Beseitigung der sogenannten einseitigen - Verträge mit
fremden Mächten verlangt wird . Anschließend veröffent¬
licht General Tschangkaischek eine Proklamation , in der es
heißt , die Kommunisten würden fair behandelt werden,
bis auf einer Plenarsitzung des Vollzugsausschusses der
nationalistischen Partei über das Problem des Kommunis¬
mus im allgemeinen Beschluß gefaßt worden sei.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckeret, Nltenftrti.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk<
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versteigere ich am Freitag, den 22. ds . Mts . , vorm.
11 Uhr gegen bare Bezahlung

2 nene Knhgefchirre
Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Calw:

Ohngemach.

Anstrich-Arbeiten
Unterzeichneter vergibt seinen

Hans-Anstrich
wobei für einen 3 maligen guten Oelfarben - Anstrich mit
Oelfirnis garantiert werden muß.

Offerten erbittet bis spätestens 25 . April.
Gottfried Schleeh , Zumweiler.

Vergebung
von Banarbeiten.

Für den Wirtschaftsanbau des Herrn Karl Heiqzel-
mauuzur „ Linde " in Erzgrube sind die:

Beton - und Maurerarbeiten , Zimmer -,
Flaschner -, Glaser -, Schreiner -, Gipser¬

und Anstricharbeiten
zu vergeben. Pläne und Beschreibungen liegen auf meinem
Büro zur Einsicht auf und sind die Angebote spätestens

bis Samstag , dm 23 . April abends 6 Uhr
bei mir einzureichen.

Zuschlagsfrist6 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbern behält sich die Bau-

Herrschaft vor.
Altmsteig, den 20. April 1927

I . A K . Haug techn . Büro.
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Ein möbliertes freundliches

hat zu vermieten
3 . Dürrschnabel,

Schuhgeschäft.
auf 1 . Mai tüch-

VUryk tiges zuverlässig.

^ Us 8odlllbüoker unä 8obniartikel
für die Real- , Latein « und Volksschule

empfiehlt die

Vf . Kisksrsebs LuebbemckunL
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28itzsr, okken . . dlk. 2980. —
4 , ollen . . 3iOO . —
4 „ allen lüinusine . . , 3980. —

MS ?! mit ikMreme

nicht unter 20 Jahren.
Fra« Stto Kaltenbach

Altenfteig , Hohenbergstraß ' .
Sucheauf 1 . Mai 14—15-

jähriges

Mädchen
für halbtägige oder tägige
Hausarbeit

Fron Sophie Blaich
Milchhandlung , Altmsteig.

Für seWälldige Versorgung
meiner Bierstube , wird auf
I . Mai, ein einfaches , älteres,
solides

Mädchen
gesucht

Paul Laz , Posthotel,
Nagold.

Tinen jüngeren, ordentlichen
zweiten

kaufen Sie vorteilhaft rm bewährten
Aussteuerhaus

W - im Schwor! . Uoao » .
I»I^O

M Äs/' oohrin/^e/a OO5S

Altensteig

Zur Saat
empfehle:

Rotklee
Grcrsmtschrrng
Gngl . Raygvas
Tlstmotl7egvas

in nur guten Qualitäten,
seidefrei, nach Hohenheimer
Bestimmungen.
Steckzwiebel (Pfälzer)

48itzer, oiken.
4 „ lämuZwe.
6 > Lulim . lämusins.

I4K . 5800. —
. 59 ) 0.—
. 7500.—
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— kreise ab Werk —

Modrm Hegler

sucht
, Gavgenwald
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Tadellos erhaltenen!

Mrmageu
gibt billig ab

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Sommerartikel
Zar Umstellung und Haus-
fabrikation geeignet für
Haupt- und Nebenerwerb.
Reelle Arbeit . Auskunft nebst
Unterlagen kostenlos.

Malische Fabrik AMors
Jnb, : R . Miinkuer,

Zeitz-Aylsdo f.

hat zu verkaufen
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.
Ein lompl.

Mittttlunsi für Kranke!

„Erdkraftmineralien"
Ich habe den Vertrieb derselben übernommen , welche

die Eigenschaft haben, folgende Krankheiten rasch zu heilen.
Wunderbare Erfolg : bei Augenleiden, Bintreiuiguug,

Brust- und Laugmletveu , Durchfall , Hautkrankheiten,
Leber- und Galle »leiden , Magen- uud Darmkrankheiten,
ferner für Nlerea - vud Blasealeiden , Wassersucht,
Krämpfe , Stuhlverftopfaug, Rhmmatis uud Gicht,
Blutungen, Herz- und Nerveuleidev , Weißfluß, AsthM,
Würmer , Arterienverkalkung , offene Füße der Frauen
usw . Rasche Heilungen.

Zu beziehen durch
SM Mols Voller. Moz . « MM . MM»

Hermanastraße 3 p
Kostenlose Beratung in allen Krankheitsfällen.

Ausschneiden . Aufbewahreu.

Gestorbene:
Baiersbronn : Karoline Gai-

ser geb . Halft
Althengstett : Heinrich Soll,

Schäfer , 73 I.
August Bechler, Schäfer,
69 Jahre.

legbare 8t8ll « u. all«« war
aer Züchter braucht , lt«s«a
Gefliigclhof in M«rg»nl.
heim^t14^ -^ KatÄo^ «^

zu kaufen gesucht. Wer ? —
sagt die Geschäftsst. ds . Bl.

LMil!
8vk« aoks

sokmorrönlia
veräsn »vunäsrbnr ge¬
stärkt unä erkriscNt mit
vr . kukiebs Luzen « L88sr.

i.ö« su -vrogsris iisrrlon
ülte .-islsig . '

Regimestrbö

L Herren « Konfektion

Das Württ . Kalser-Reg !msnt2. Württ . Nc. 12ö
Das2 . Württ. Feldartillerie -Reglmeat Nr. 28
das Württ. Landwehr-3as.-Reg ! rnent Nr. 118
und andere Regimentsbücher vom Weltkrieg
sind zu haben in der

Aurüae in neuesten Mustern und Formen
»ooo WOOMk . 3000 3500 4000 4300 5900 6500 6O00 bis Mk . 125«)

Mävtel 'N vielen Formen und Mustern für jede Jahreszeit Mk. 27«) AM 35«) 4(M i— 50«) 60«) bis Mk. 14000 Lodenmäntel von Mk . 20«) bis Mk . SO«) )
Pelerinen Mk. 15«) bis Mk. 35«) Gummi -Mäntel von Mk . 16«) bis Mk . 60«)
Windjicken Mk. 10«) bis Mk. 21«)

Aale « Zeughosen Mk. 450 bis Mk. 9«) -^ ' Lederhosen Mk. 5«) bis Mk . 18«) Samtkordhosen Mk . 9«) 11 «) 14«)
- Halbwollene Hosen Mk . 8«) bis Mk. 2M

Paul Rüuchle , am Markt , Calw
Freie Besichtigung ohne Kaufzwang!

W. MlMMWUWM

beseitigt
scbmerrlos

Lltl k1l.?K N0
Lieckäoss (8 kkluster) 75 ? i . , I.sbsrvabl -kuüdsä

keZen empiinälicke küüe unä kukzckvsik , 8ckucktei
(2 öücier/ 50 erkältlicb in ^.potkekea unci vro-
Serien . 8icker ru babea bei : kr . ScLIamberger,
8cbvsrrv/Llä-OraLerle.
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